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Vorab ist festzustellen, dass der digitale Wandel Teil unserer Lebenswirklichkeit ist. Durch die 
Digitalisierung befinden wir uns in einem tiefgreifenden Transformationsprozess, der unsere Art 
zu kommunizieren, zu lernen, zu wirtschaften und zu arbeiten verändert. Zum Teil werden Berufs­
bilder grundlegend gewandelt, wie es in der Zahntechnik bereits stattfindet.
Die Veränderung der Arbeitswelt ist durch Teamarbeit und adäquate Weiterbildung besser zu be­
wältigen. Insbesondere diese beiden Aspekte stellen zwei wesentliche Pfeiler dar.
Die Digitalisierung verändert die Zahnheilkunde sowie die Zahntechnik und erfordert neue The­
rapie- und Teamworkkonzepte. Wird der Begriff Teamarbeit bei der Suchmaschine Google ein­
gegeben, werden ca. 853.000 Ergebnisse angezeigt. Wird das Verb „regeln“ hinzugefügt, erschei­
nen ca. 1.270.000 Ergebnisse. Die stetig steigende Aufgabenkomplexität in der Zahnheilkunde 
fordert ein hohes Maß an Teambildung ein, da Informationsverarbeitung, Steuerung und Ver­
antwortung nicht mehr problemlos von Einzelpersonen gehandhabt werden können. Hierbei ist 
es wichtig, dass die Teammitglieder möglichst unterschiedliche Qualifikationen besitzen, um sich 
gegenseitig optimal zu ergänzen. 
Weiterbildung und damit ein lebenslanges Lernen ist die Voraussetzung für die erfolgreiche Teil­
habe in der digitalen Wissensgesellschaft. Die Teilnehmer sind angehalten, Medienkompetenz 
auszubilden, die eine kritische Urteilsfähigkeit sowie Analyse und Einordnung von vermittelten 
Inhalten in Zusammenhänge ermöglicht, um alle Chancen einer digitalisierten Welt nutzen so­
wie gleichzeitig mögliche Risiken erkennen und abwenden zu können. Ebenso gefragt ist An­
wendungs-Know-how, das für einen selbstständigen und sicheren Umgang mit digitalen Medien 
und Werkzeugen notwendig ist. Hierzu gehört auch die Kenntnis über technische Gefahren und 
Risiken sowie über wirksame Schutzmaßnahmen.
Die Digitalisierung ist kein neues Phänomen. Neu ist aber die enorme Geschwindigkeit und die 
umfassende Wirkung auf die analoge Arbeits- und Lebenswelt. Die Zahnarztpraxis wird zuneh­
mend digital. Daten sind die Währung und damit der Rohstoff sowie die Macht der Zukunft. So­
mit muss jede Zahnarztpraxis und ein jedes Praxisteam eine detaillierte und überlegte digitale 
Strategie entwickeln und umsetzen. Folglich können die Teamarbeit und die Weiterbildung, die in 
der zahnärztlichen Berufswelt längstens mit ihren postgradualen Masterstudiengängen etabliert 
ist, Pfeiler in der Digitalisierung sein.
Freuen wir uns auf die Bündnisse der Digitalisierung in der Zahnheilkunde!
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